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(Heber ben 'ffmcbfBucben.

SBie ber grud)tEud)en entfielt tüiffen mir ctu§
bett gorfct)ungen ber bergteidjenben SInatomen
unb ber mebijintfdjett Ueberlieferung. SBtr miffen,
bafj biefeS Organ fid) aus ©eroeben bilbet, bie
teils bon ber Rlutter, teils bon ber grudjt ftam=
men. SBir roiffen, bafj bie ©inniftung beS ©ieS
in bie ©ebärmutterfdjleim^aut, bie burd) fpor*
mone beränbert ift, ben Slnlajf ju ber ©ilbung
gibt, bafj ein guter Seit beS mütterlichen ®e*
mebeS babei berflüffigt roirb unb mit §ur ©r=
nährung ber jungen ©igelte bient; bafj aber bann
bie berbauenbe Sraft beS UeberjugeS ber ©ho=
rionjotten roeiter roirEt unb bie mütterlichen ©lut=
gefäfee in ber ©ebärmutterroanb eröffnet unb bah
fo bie Rotten in einem mütterlichen ©lutfee
flottieren, in ben bon ben mütterlichen Schlag*
abern her immer frifcheS ©lut fliegt unb aus
bem bie mütterlichen ©lutabern bas ©lut, bas
burd) ben ©toffroechfet ber grucht zum Seil ber*
braucht raorben ift, abführen, fo bah e§ im müt=
terlid)en Sörper ben ©toffroechfelborgängen, wie

Sie ©chtoeijer §ebamme.

bas ©lut, baS in ben anbeten Organen ber Rîut*
ter geroirEt hat, unterliegt.

SBir finben ferner, bah ber grudjtEuchen ber*
fdjiebene SätigEeiten ausübt: er bient bem roer*
benben 9Kenfd)en im Rtutterleibe gunächft als
SltmungSorgan.

Sie gellen beS tierifchen Körpers brauchen ju
ihrem Seben ben ©au er ft off; biefer ift in ber
SltmungSluft enthalten. Sie Suft ift zufammen*
gefegt auS 217» ©auerftoff, baS übrige ift ©tid*
ftoff, ein träges ©aS, baS bei ber Sltmung nicht
unmittelbar roirEt; eS bient nur zur ©erbünnung
beS ©auerftoffeS, benn reinen ©auerftoff tonnten
mir nicht auf bie Sänge einatmen, bie ©erbren*
nung, b. h. bie ©erbinbung ber Stoffe mit ©auer*
ftoff, mürbe biet zu lebhaft bor fiel) gehen. Reben
biefen beiben ©afen enthält bie Suft nod) ©puren
bon ben fogenannten ©belgafen, bie erft in biefem
Sahrhunbertentbecïtroorbenfinb: §elium, Reon,
ßrppton unb bann noch ©erunreinigungen bie
boit bem Seben unb ben ©orgängen in ber Utn=
gebung jeben DrteS herrühren (Gabrilen, ©taub,
â'ohtepartitelchen ufm.). SBährenb beS SebenS

nun bringt bei ber Sltmung bie Suft in bie

Str. 6

SungenbläSchen, bie bon einem bidden Refce ü°

fpaarblutgefäfjen umfponnen finb. Siefe j?°a/
gefähe nehmen auS ber Suft ben ©auerftoff auf'

in ihnen mirb er an bie roten SBIut!ôrper<he,î'
bie ©ifen enthalten, gebunben; man tonnte TaJ,

fagen, biefeS ©ifen roftet, benn ber Roft ift ^nur eine SSerbinbung bon ©ifen mit ©auerfton.
SaS ©tut geht feinen Kreislauf, eS mirb buteg

baS linte |>erz in aKe Sïôrperorgane 9e)*' a
bort gibt eS, mo eS nötig ift, feinen @auer|toTj
an bie ©eroebe ab; bafür nimmt eS bie

ber SSerbrennung (ohne stamme) be«ü^renf.
Schladen unb befonberS bie $o£)Ietifäure auf»

biefe ift berbrannte Sohle, b. h- mit ©auerftfJT
in SSerbinbung getretener ßohlenftoff. Slfle tiert-

fchen ©eroebe beftehen ju einem grofjen Sett au

Sïohlenftoff. SaS fo belabeneSMut, baS im@e9e^'
fa| ju bem mit ©auerftoff belabenen, bunEel au»'

fieht, tommt auf bem SBege ber ©lutabern in öa

rechte $erg unb bon ba in bie Sungen, wo ®11

mieber ber StuStaufd) ftattfinbet, inbern bie »W
tenfäure ausgeatmet mirb unb bem mieber ein"

geatmeten ©auerftoff ©laj) macht. .rt
Sie grud)t im Riutterleibe aber ift m6?*

^at>resred>nung ber i^ebammen-^ranEenßaffc P^o 1944.

t
A. gimtafjmeu.

2Rttglteber*©eitrage : gt.
a) beS ©etriebSjaljreS 31,682. —
b) rüdftänbige bon 1942 32
c) rüdftänbige bon 1943 306
d) borauSbe^ahlte für 1945 224

©unbeSbeitragerfaj)
©intrittSgelber
$ranEenfd)eine unb ©rneuerungSjeugniffe
©unbeSbeitrag
©citräge ber ßantone ßürich unb ©raubünben
ginfen: a) ©oftdjed

b) ginfen auS Dbtig. u. ©parljeften
Rüderftattungen : ©orti
©chmeij. Ijebammen^eitung : Ueberfdpih
©efchente: Sa ©age*gemme

girma Rcftlé, SSebep

girma Robs, äRünchenbuchfee
girma ©alactina, ©elp
|>err Sr. ©ubfer, ©laruS

9

1,518

300
125
100
200
300

45
80

Rüdftänbige ©eiträge unb ©uthaben 1943 507. —
Rüdftänbige ©eiträge unb ©uthaben 1944 491. —_

Sotal ©innahmen

B. jumgaüett.

ßranEengelber (ohne SBodjenbett).... 34,873. —
$ran!eugelber (mit SBodjenbett) 2,367.50
©tiügelber
©erroaltungSEoften:

a) SSefolbungen: ©räfibentin 800.—
ft'affierin 1,000. —
SIEtuarin 150. —
2 S3eifi|erinnen 150.—

iîranïenbefuche 59.15
Seleg.=Recfefpefen unb Rebiforinnen 275.15

b) Srudfadjen unb anbere SluSlagen
c) ißoftchedgebühren
d) Sßorti füc R. R
e) ^Sorti unb Seiephon ber ißräfibentin

ber Sfaffierin

„ „ „ ber Slttuarin
ber ©eififcerin

f) SSanEfpefen

g) Siberfe SluSlagen

148. 60
650. 21
116. 25
42. 70

5. 75

—. 50

S3orauSbejahlte ©eiträge unb unbezahlte
ßranEengetber per 31. Segember 1943 2,503. 25

S3orausbejat)lte ©eiträge unb unbezahlte
ÄranEeugelber per 31. Sezember 1944 2,117. 75

Sotal SluSgaben

Sotal ©innahmen
Sotal SluSgaben

©innahmen»Ueberfchuh

5t-

32,194. —
765. —

10.—
300.—

3,750. —
99. 40

1,528. 25

730.35
3,400. —

— 1,025.

43,802. -
16.—

43,786. —

37,240. 50

198.—

2,434. 30

226.31

964. Ol
45. 30
23. —

41,131. 42

'385.50
40,745 92

43,786. —
40,745. 92

3,040. 08

^Uctttj pet 31. Member 1944.
Sittiben : gr.
S'affabeflanb 199. 90
5ßofic£)ed=ß;onto 6,218.49

Rüdftänbige Beiträge 486. —
©uthaben für zubiel bez. ^ranEengelber 5.—

Sepofitenheft Rr. 82100 3üt<her kantonal*
banE 3,243.40

©parheft Rr. 759101 ßürcher SantonalbanE 3,454. 05
SBertfchriften laut ©ergeichjnis 55,000. —.

St.

6,418. 39

491."

697. 45

ißaffiben :

SSorauSbezahlte ©eiträge 1945
Unbez. ÄranEengelber per 31. Sezember 1944

Sotal

224.—
1,893. 75

Sotal

ftomöfleitsmttatt&wirofl im lîechuuugsiahr 1944.

Sotal SIEtiben 68,606. 84

Sotal ißaffiben 2^11j^-

SSermögen per 31. Sezember 1944 66,489.
99

©ermögen per 31. Sezember 1943 63,449^
-—-—

©ermögenSbermehrung pro Rechnungsjahr 1944 3,040^

3ürid), ben 31. Sezember 1944. Sie Saffierin: ©. §errmanIt'

3% Oblig. Zürcher ßantonalbanE
3lA °/o »r „
4% „
37*% „ „ „ 1941
23/i% Sîaffafchein ÇppotheEarE. beS ßt. ©ern
3V2 % Oblig. ©chmeig. ©ibgenoffenfehaft 1941
374% „ „ „ 1941
374% „ „ „ (c?ebr.) 1942
374% „ „ „(fÇebr.) 1942
374% „ „ „ (Suni) 1942
374% » „ „ 1944
4% „ ©chmeiz. ©unbeSbahnen 1931

4% „ Danton ©afel=@tabt 1943
372% „ Santon ©t. ©aßen 1941
374% » ©tabt SBinterthur 1941
3 74% » -r „ 1941
4% ißfanbbrief ber ©fanbbriefzentrale ber

©<hm. Sant.=©anEen, ©er.VHI 1934

903351
622500
583410/12

13021/22
207994
164473/74
161681/86
76023/25

169616
295089

61513/16
378972

3580
4177/79
6673/77

64913

Sotal

5,000.
1,000.
3,000.
2,000.
6,000.
2,000.
6,000-
3,000.
5,000.

•

5,000.
2,000.
4,000.
1,000."
1,000.
3,000.

"

5,000."

©eprüft unb richtig befitnben:
.gürich, ben 8. Suni 1945.

Sie Rebiforinen: Dr. ©lifabeth Röfle^-
grau 3. Sanner, SempW1"
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Aebev den Fruchtkuchen.

Wie der Fruchtkuchen entsteht wissen wir aus
den Forschungen der vergleichenden Anatomen
und der medizinischen Ueberlieferung. Wir wissen,
daß dieses Organ sich aus Geweben bildet, die
teils von der Mutter, teils von der Frucht stammen.

Wir wissen, daß die Einnistung des Eies
in die Gebärmutterschleimhaut, die durch
Hormone verändert ist, den Anlaß zu der Bildung
gibt, daß ein guter Teil des mütterlichen
Gewebes dabei verflüssigt wird und mit zur
Ernährung der jungen Eizelle dient; daß aber dann
die verdauende Kraft des Ueberzuges der
Chorionzotten weiter wirkt und die mütterlichen
Blutgefäße in der Gebärmutterwand eröffnet und daß
so die Zotten in einem mütterlichen Blutsee
flottieren, in den von den mütterlichen Schlagadern

her immer frisches Blut fließt und aus
dem die mütterlichen Blutadern das Blut, das
durch den Stoffwechsel der Frucht zum Teil
verbraucht worden ist, abführen, so daß es im
mütterlichen Körper den Stoffwechselvorgängen, wie

Die Schweizer Hebamme.

das Blut, das in den anderen Organen der Mutter

gewirkt hat, unterliegt.
Wir finden ferner, daß der Fruchtkuchen

verschiedene Tätigkeiten ausübt: er dient dem
werdenden Menschen im Mutterleibe zunächst als
Atmungsorgan.

Die Zellen des tierischen Körpers brauchen zu
ihrem Leben den Sauerstoff; dieser ist in der
Atmungslust enthalten. Die Lust ist zusammengesetzt

aus 21°/° Sauerstoff, das übrige ist Stickstoff,

ein träges Gas, das bei der Atmung nicht
unmittelbar wirkt; es dient nur zur Verdünnung
des Sauerstoffes, denn reinen Sauerstoff könnten
wir nicht auf die Länge einatmen, die Verbrennung,

d. h. die Verbindung der Stoffe mit Sauerstoff,

würde viel zu lebhast vor sich gehen. Neben
diesen beiden Gasen enthält die Luft noch Spuren
von den sogenannten Edelgasen, die erst in diesem
Jahrhundert entdeckt worden sind: Helium, Neon,
Krypton und dann noch Verunreinigungen die
von dem Leben und den Vorgängen in der
Umgebung jeden Ortes herrühren (Fabriken, Staub,
Kohlepartikelchen usw.). Während des Lebens
nun dringt bei der Atmung die Luft in die

Nr. 6

Lungenbläschen, die von einem dichten Netze vo

Haarblutgefäßen umsponnen sind. Diese

gefäße nehmen aus der Luft den Sauerstoff aus»

in ihnen wird er an die roten Blutkörperchen»
die Eisen enthalten, gebunden; man könnte sai

sagen, dieses Eisen rostet, denn der Rost ist aM
nur eine Verbindung von Eisen mit Sauerstosp

Das Blut geht seinen Kreislauf, es wird dur^
das linke Herz in alle Körperorgane «
dort gibt es, wo es nötig ist, seinen Sauerstou

an die Gewebe ab; dafür nimmt es die vo

der Verbrennung (ohne Flamme) herrührende
Schlacken und besonders die Kohlensäure am,
diese ist verbrannte Kohle, d. h. mit Sauerstoff

in Verbindung getretener Kohlenstoff. Alle
tierischen Gewebe bestehen zu einem großen Teil au

Kohlenstoff. Das so beladene Blut, das im Gege^
satz zu dem mit Sauerstoff beladenen, dunkel
aussieht, kommt auf dem Wege der Blutadern in da

rechte Herz und von da in die Lungen, ff>o nu

wieder der Austausch stattfindet, indem die

lensäure ausgeatmet wird und dem wieder
eingeatmeten Sauerstoff Platz macht.

Die Frucht im Mutterleibe aber ist nicht

^ahresrechnung der Schweiz. Hebammen-Kranßenöasse pro 1944.

Annahmen.
Mitglieder-Beiträge: Fr.

s.) des Betriebsjahres 31,632. —
b) rückständige von 1942 32
o) rückständige von 1943 306
à) vorausbezahlte für 1945 224

Bundesbeitragersatz
Eintrittsgelder
Krankenscheine und Erneuerungszeugnisse
Bundesbeitrag
Beiträge der Kantone Zürich und Graubünden
Zinsen: a) Postcheck

b) Zinsen aus Oblig. u. Sparheften
Rückerstattungen: Porti
Schweiz. Hebammenzeitung: Ueberschuß
Geschenke: La Sage-Femme

Firma Nestle, Vevey
Firma Nobs, Münchenbuchsee
Firma Galactina, Belp
Herr Dr. Gubser, Glarus

9

1,518

300
125
100
200
300

45
80

Rückständige Beiträge und Guthaben 1943 507. —
Rückständige Beiträge und Guthaben 1944 491. —

Total Einnahmen

». Ausgabe«.

Krankengelder (ohne Wochenbett).... 34,873. —
Krankengelder (mit Wochenbett) 2,367.50
Stillgelder
Verwaltungskosten:

a) Besoldungen: Präsidentin 800.—
Kassierin 1,000.—
Aktuarin 150. —
2 Beisitzerinnen 150.—

Krankenbesuche 59.15
Deleg.-Reffespesen und Revisorinnen 275.15

b) Drucksachen und andere Auslagen
o) Postcheckgebühren
à) Porti für N. N
e) Porti und Telephon der Präsidentin

der Kassierin

„ „ „ der Aktuarin
der Beisitzerin

k) Bankspesen
A) Diverse Auslagen

148. 60
650. 21
116. 25
42. 70

5. 75

—. 5V

Vorausbezahlte Beiträge und unbezahlte
Krankengelder per 31. Dezember 1943 2,503. 25

Vorausbezahlte Beiträge und unbezahlte
Krankengelder per 31. Dezember 1944 2,117. 75

Total Ausgaben

Total Einnahmen
Total Ausgaben
Einnahmen-Ueberschuß

Fr.

32,194. —
765. —

10.—
300.-

3,750. —
99. 40

1,528. 25

730.35
3,400. —

— 1,025.

43,802. -
16.—

43,786. —

37,240. 50

198.—

2,434. 30

226.31

964. 01

45. 30
23. —

41,131. 42

'385.50
40,745 92

43,786. —
40.745. 92

3,040. 08

Mauz per Sl. Dezember lS44.
Aktiven: Fr.
Kassabestand 199. 90
Postcheck-Konto 6,218. 49

Rückständige Beiträge 486. —
Guthaben für zuviel bez. Krankengelder 5.—
Depositenheft Nr. 82100 Zürcher Kantonalbank

3,243.40
Sparheft Nr. 759101 Zürcher Kantonalbank 3,454. 05
Wertschriften laut Verzeichnis 55,000. —,

Fr-

6,41s- 39

491-""

697. 45

Passiven:

Vorausbezahlte Beiträge 1945
Unbez. Krankengelder per 31. Dezember 1944

Total

224.—
1,893. 75

Total

Hermöge«sverSttder«mg im Ztechuuugsjahr lSj».
Total Aktiven 68,606. 34

Total Passiven 2717^.

Vermögen per 31. Dezember 1944 66,489.
09

Vermögen per 31. Dezember 1943 63,449^

Vermögensvermehrung pro Rechnungsjahr 1944 3,040^

Zürich, den 31. Dezember 1944. Die Kassierin: C. Herrmanv-

Wertschristm-Herzeichttis.

3°/» Oblig. Zürcher Kantonalbank
3'7 V« „ „
4°/o
3'77° ». .» 1941
27t 7° Kassaschein Hypothekar!, des Kt. Bern
3'/2°/o Oblig. Schweiz.Eidgenossenschaft 1941
3 Vt 7° ,» 1941
3'77» (Febr.) 1942
3'77« .» .» (Febr.) 1942

37« .» ». ..(Juni) 1942
3'7 7° ». 1944
47° „ Schweiz. Bundesbahnen 1931
4°/o „ Kanton Basel-Stadt 1943
3'77° Kanton St. Gallen 1941
3 '/t 7« Stadt Winterthur 1941

3'77° 1941
4°/° Pfandbrief der Pfandbriefzentrale der

Schw. Kant.-Banken, Ser.VIll 1934

903351
622500
583410/12

13021/22
207994
164473/74
161681/86
76023/25

169616
295089

61513/16
378972

3580
4177/79
6673/77

64913

Total

5,000.
1,000.
3,000-
2,000.
6,000.
2,000-
6,000.
3,000-'
5,000.
5,000.
2,000-
4,000.
1,000.'
1,000-
3,000.
5,000-'

Geprüft und richtig befunden:
Zürich, den 8. Juni 1945.

Die Revisorinen: l)r. Elisabeth Nägeli-
Frau I. Tanner, KemM'
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